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Die vierte Jſonzo Schlacht
Jtalieniſche Verluſte 70 000 Mann an Toten und Verwundeten Der bosniſche Boden vom

Feinde geſäubert Rückzugsverwüſtungen der Montenegriner

Der griechiſche Generalſtabschef
demiſſioniert

e B Budapeſt 17 Dezember A Villag meldet
aus Athen Wie verlautet hat der Generalſtabschef Dus
manis dem Könige ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Als

rund gibt er an daß er nicht geneigt ſei die Verantwor
tung für die jüngſten militäriſchen Ereigniſſe zu überneh
men welche in Griechiſch Mazedonien entgegen ſeinem
Standpunkt erfolgten Der König hat noch keine Entſcheidung
getroffen offiziell iſt auch noch kein Bericht darüber ausge
geben worden

Griechiſche Truppenverlegungen

WTB Athen 17 Dezember Agence Havas Aus
Saloniki wird gemeldet daß die griechiſchen Truppen auf
Grund des zwiſchen Sarrail und Pallis zuſtande gekomme
nen Uebereinkommens mit den in dem Abkommen vorge
ſehenen Truppenverlegungen beginnen Das Hauptquartier
iſt nach Kozani übergeſiedelt das dritte Korps geht nach
Katerini das fünfte nach Nigrita Ein Pionier und ein
Artillerieregiment bleiben in Saloniki zurück

w

c B Budapeſt 17 Dezember
A Villag läßt ſich aus Saloniki drahten daß die grie

chiſche Regierung tatſächlich die Zurückziehung der
erſten griechiſchen Diviſion aus Salonikidurchgeführt habe Der Präſenzſtand dieſer Diviſion betrage
rund 35 000 Mann

e B Rotterdam 17 Dezember
Reuter meldet aus Athen die neutrale Zone zwiſchen

Griechenland und Bulgarien werde ſich von Monaſtir bisGewgheli erſtrecken ſich

England zum Kampf um Saloniki
entſchloſſen

e B Konſtantinopel 17 Dezember
Die hieſigen Militärkreiſe halten die militäriſche Lage

an der ſerbiſch griechiſchen Grenze für unhalt
bar Sie betonen daß der bulgariſche Kriegsbericht nur
von einem vorläufigen Stillſtand der Operationen ſpricht
Fraglich könne nur ſein ob dieſe von den Bulgaren oder
den Deutſchen und Oeſterreichern wieder auf
genommen werden Als ſicher dürfe man jedoch anſehen daß
Griechenland ſich dadurch nicht zur Teilnahme am
Kampfe veranlaßt ſehen wird Wie zuverläſſig gemeldet
wird haben die Engländer in den letzten Tagen zahlreiche
Truppen gelandet Sie ſind anſcheinend feſt entſchloſſen den
Kampf um Saloniki angeſichts der bedrohten Sicher
heit Aegyptens mit allen Mitteln aufzunehmen Nach
zuverläſſigen Berichten langen täglich lange Züge mit Ver
wundeten in Saloniki an

T U Budapeſt 17 Dez Az Eſt meldet aus Sofia
Kompetente Kreiſe ſind überzeugt daß die Entente ihre
Truppen ſpäteſtens bis Ende des Jahres vom Balkan ent
fernen wird Die Niederlage der ſerbiſchen und der En
tentetruppen übt ihre Wirkung nicht nur auf Rumänien
ſondern auch auf Rußland aus das ſeine Truppen von der
beſſarabiſchen Grenze teilweiſe ſchon zurückgezogen hat

Franzöſiſche Beſorgnis um die Ententetruppen
in Saloniki

c B Rotterdam 17 Dezember Jn den hier vorliegen
den Pariſer Nachrichten wird von der Beunruhigung der
Gemüter über das fernere Schickſal der engliſch franzöſiſchen
Truppen in Saloniki geſprochen doch verſuchen die der Re
gierung naheſtehenden Blätter eine hoffnungsvollere Stim
mung zu erzeugen mit dem Hinweiſe darauf daß der Vier
derband jetzt 200 000 Mann in und bei Saloniki ſtehen habe
daß ſchwere Artillerie gelandet wurde und man dabei iſt
Saloniki zu befeſtigen Auch die im Hafen von Saloniki
liegende Flotte des Vierverbands werde zur Verteidigung
der Stadt ihren redlichen Teil beitragen

Die Dum Dum Geſchoſſe der Entenetruppen
in Mazedonien

WTB Sofita 16 Dezember Meldung der Bulgariſchen
Telegraphenagentur Die Regierung hat den Vertretern
der verbündeten und der neutralen Staaten nachſtehende

ote überreicht Jm Laufe der Kampfhandlungen die ſich
auf der Südfront Mazedoniens abgewickelt haben iſt wieder

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 17 Dezember
Amtlich wird verlautbart 17 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front haben die Jtaliener ihre

großen Angriffe die nach verhältnismäßig kurzer Pauſe am
11 November von neuem einſetzten bis Ende des Monats
andauerten und noch in der erſten Dezemberwoche an dieſen
Stellen hartnäckig fortgeſetzt wurden bisher nicht wieder
aufgenommen Dieſe Kämpfe können daher als vierte
Jſonzoſchlacht zuſammengefaßt werden Mehr noch als in
den früheren Schlachten galten diesmal die Anſtrengungen
des Feindes der Eroberung von Görz Demgemäß waren
ſchließlich gegen den Brückenkopf allein etwa ſieben italie
niſche Jnfanteriediviſionen angeſetzt Die Stürme dieſer
ſtarken Kräfte ſcheiterten jedoch ebenſo wie alle Angriffe in
den Nachbarabſchnitten an der bewährten Standhaftigkeit
unſerer Truppen die den Brückenkopf von Görz die Hoch
fläche von Doberdo und überhaupt alle Stellungen feſt in
Händen behielten Durch die Zerſtörung der Stadt wurde
die Bevölkerung ſchwer betroffen Auf die militäriſche Lage
hatte dieſe Aeußerung ohnmächtiger Wut des Feindes
keinerlei Einfluß Jn dem vierten Waffengange im Küſten
lande verlor das italieniſche Heer nach ſicheren Feſtſtellungen
70 000 Mann an Toten und Verwundeten

Geſtern wurde an der Jſonzofront ein Angriffsverſuch
gegen den Nordhang des Monte San Michele an der Tiroler
Front ein Angriff eines Alpinibataillons auf den Col di
Lana abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Celebis vertrieben wir die Gegner aus

dem letzten Stück bosniſchen Bodens das ſie noch beſetzt ge
halten hatten Unſere Truppen erreichten auch in dieſem
Raume die Taraſchlucht

Vijelopolje iſt ſeit geſtern nachmittag in unſerem Beſitz
Die k und k Streitkräfte nahmen die Stadt im umfaſſenden
Angriff nach heftigen Kämpfen und brachten bis zum Abend
700 Gefangene ein Die Verfolgung des weßlich von Jpek
weichenden Gegners iſt im Gange Die Montenegriner
zünden auf ihrem Rückzug überall die von Moslims be
wohnten Ortſchaften an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Verſchärfung des Ancona
Konflibtes

c B Rotterdam 17 Dezember
Von autoritativer Seite wird gemeldet daß wenn der

Wortlaut der öſterreichiſchen Note über die Ancona in der
gleichen Tonart verfaßt iſt wie die telegraphiſchen Auszüge
die Vereinigten Staaten die Antwortnote als unbefrie
digend betrachten und dies deutlich zu erkennen geben
werden Die Vereinigten Staaten würden den Vorſchlag
en längeren diplomatiſchen Gedankenaustauſches nicht an
nehmen

WTB New york 17 Dezember Die Kriſe wegen der
Ancona iſt andauernd Gegenſtand eingehender Be

ſprechungen in der Preſſe die den Standpunkt der amerika
niſchen Regierung vertritt Es wird vielfach die Anſicht ge
äußert eine Ablehnung der amerikaniſchen Forderungen
würde den Abbruch der Beziehungen nicht nur zu Oeſterreich
Ungarn ſondern auch zu Deutſchland zur Folge haben Die
der Regierung naheſtehende Evening Poſt meldet aus
Waſhington Amerika betrachtet in der Unterſeeboot Ange
legenheit Oeſterreich Ungarn und Deutſchland nicht als zwei
getrennte Parteien Es wird daher die Entſchließung Oeſter
reich Ungarns als die Entſchließung beider Kaiſerreiche an
geſehen zumal OeſterreichUngarn Amerikas Standpunkt in
der Unterſeebootfrage genau kennt und gewußt hat welche
Folgen ein Angriff auf einen Paſſogierdampfer haben müſſe

holt in einer gänzlich unbeſtreitbaren Weiſe feſtgeſtellt wor
den daß entgegen den Kriegsgebräuchen und entgegen den
entſchiedenen Vorſchriften der Haager Abkommen ſowie un
geachtet der wiederholten Einſprüche der bulgariſchen Re
gierung die engliſchen und franzöſiſchen Tryupven von ſoge

nannten Dum Dum Kugeln und einer anderen Art von Ge
ſchoſſen mit doppeltem Mantel Gebrauch machen die beim
Auſſchlagen auf das Ziel platzen Die Berichte der maß
gebenden königlichen Behörden ſtellen ſämtlich feſt daß die
Kugeln indem ſie buchſtäblich das Fleiſch zerreißen die
Knochen in Stücke zerſplittern und furchtbare Wunden her
vorrufen Die Krankenhäuſer von Mazedonien insbeſonderejene in Skoplje Uesküb ſind auf dieſe Weiſe mit Verwun

deten überfüllt die wahrhaft unausſprechliche Grauſamkeiten
und die quälendſten Leiden aufweiſen Dieſe Art wie die
engliſchen und franzöſiſchen Truppen den Krieg führen er
weckt den Abſcheu jedermanns der die Opfer zu ſehen be
kommt Jm Namen der heiligen Pflicht die ihr die Gefühle
der Menſchlichkeit auferlegen erhebt die Königliche Regie
rung zum dritten Male ſeit dem Beginn des Feldzuges en t
rüſteten Einſpruch gegen dieſe barbariſchen Mittel
die die Ziviliſation aus der Welt geſchafft zu haben glaubte
Die Regierung erklärt ferner daß ſie da ſie weder die Mittel
noch den Wunſch hat zu einem Vorgehen gleicher
Art zu greifen genötigt ſein wird gegen die engliſchen
und franzöſiſchen Kriegsgefangenen und Staatsangehörigen
die ſtrengſten Vergeltungsmaßnahmen anzuwenden in der
Hoffnung diejenigen die die Truppen des Vierverbandes
in Mazedonien befehligen zur Achtung der Kriegsgebräuche
der von ihren Regierungen unterzeichneten Abkommen zu
beſtimmen

Vom Kriegsſchauplatz in
Albanien

Die italieniſche Truppenlandung in Albanien
beendet

T V Lugano 16 Dez Die Agenzia Stefani meldet
Die Truppenlandung in Albanien mit dem ge
fſamten Material iſt beendet Die öſterreichiſchen Berichte
über Schäden durch Beſchießung der Transporte ſind über
trieben nur wenige Materialſchiffe meiſtens Segler ſind
verloren Außerdem gerieten das gemietete Transportſchiff
Re Umberto und der Torpedojäger Jntrepido

auf Minen wobei 40 Mann der Umberto und drei des
Jntrepido infolge der Exploſionen umkamen alle übrigen

wurden gerettet
Hierzu erfährt die Telegraphen Union von zuſtändiger

Stelle Es handelt ſich um die von öſterreich ungariſcher
Seite bekanntgegebenen Ereigniſſe vom 23 24 November
und 5 Dezember Wir können in ihnen nach dieſer Bekannt
machung der Agenzia Stefani keine Uebertreibung
erblicken Der Untergang des Torpedojägers Jntre
pido war bisher nicht bekannt Das Boot iſt eines der
neueſten der italieniſchen Marine und war 680 Tonnen groß
Der Dampfer Re Umberto faßte 2952 Br Reg Tonnen,

T U Amſterdam 17 Dezember Der Telegraf meldet
aus Athen Nach einem Bericht der Patris landen fort
geſetzt Truppen an der albaniſchen Küſte Jn Saloniki
haben die Verbündeten eine große Anzahl Serben mit
Kriegsmaterial verſehen Zwei ſerbiſche Bataillone die
bei Gewgheli gekämpft hatten ſind in eine engliſche Diviſion
eingeſtellt worden Viele ſerbiſche Flüchtlinge werden auf
Wunſch in die Ententetruppen eingereiht

Oeſterreichiſche Kriegsgefangene in Albanien
T U Aus dem Haag 17 Dezember Eine amtliche

Reutermeldung berichtet aus Athen Von amtlicher Seite
wird mitgeteilt daß 18 000 öſterreichiſche Kriegsgefangene
er ihrer Bewachung in Tirana und Elbaſſan angekommen
ind

Die Vereinigten Staaten befördern ſerbiſche
Flüchtlinge nach Jtalien

T V Amſterdam 17 Dezember Nach Blättermeldungen
aus Rom ſind dort Telegramme aus Durazzo eingetroffen
wonach die Lage der in Albanien befindlichen ſerbiſchen
Flüchtlinge geradezu herzzerreißend iſt Die amerikaniſche
Regierung hat ihren Botſchafter in Rom beauftragt alle
verfügbaren Dampfer zu mieten um die ſerbiſchen Flücht
t auf Koſten der Unionsregierung nach Jtalien zu be
fördern

e

Rumiänien
Ein Attentat in Bukareſt vereitelt

o B Bukareſt 17 De ieſige Blätter behauder Plan eines Anſchlag e ferdoreage be ne
Prueter entdeckt worden ſei Es wurden drei verdächtige

zerſonen verhaftet Man fand bei ihnen Stoffe die mag

e
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für Spren hält Ueber alle weiteren Einzelheiten be
vahrt die zei ſtrengſtes Stillſchweigen

e

Selbſtmord des rumäniſchen General
ſtabschefs

e B Wien 17 Dezember
Die Wiener Allgemeine Jeitung läßt ſich aus Buda

peſt drahten daß nach dort aus Bukareſt eingetroffenen
Privatmeldungen der Chef des Generalſtabes des iten
Armeekorps M Joneseu Selbſtmord verübt habe Jn
einem nachgelaſſenen Briefe bezeichnet Jonescu als Grund
ſeiner Tat hochgradiger Nervoſität Weitere Privatnach
richten aus Bukareſt lauten jedoch dahin daß der Selbſtmord
viel tiefere Gründe als Nervoſität habe

Ausgezeichnete bulgariſch rumäniſche Beziehungen
WTB Sofia 17 Dezember Finanzminiſter Tontſchew

erklärte die Beziehungen Bulgariens zu Rumänien als ſehr
gut was ſchon daraus hervorgehe daß die rumäniſche Re
gierung jetzt den Wunſch ausgeſprochen habe den Waren
durchfuhrvertrag zu erneuern Die bulgariſche Regierung
habe ihr Einverſtändnis dazu gegeben

x

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Volkswirtſchaft Oeſterreich Angarns
don der in der deutſchen Preſſe bisher verhältnismäßig wenig
die Rede war hat im Kriege eine durchaus günſtige Ent
wicklung genommen Die kriegs wirtſchaftlichen Erſchei
nungen in der uns verbündeten Doppelmonarchie ſind ganz
ähnliche wie in Deutſchland Auch dort befruchtet der Kreis
lauf der Milliarden die Produktion und macht den Geld
markt flüſſig Was beiſpielsweiſe die Montaninduſtrie an
geht ſo hat die Roheiſenproduktion in Oeſterreich faſt
100 Proz der Normalproduktion erreicht womit ſie die Be
ſchäftigung in der deutſchen Roheiſenproduktion nicht un
erheblich übertroffen hat Die Stahlerzeugung war in
Oeſterreich noch niemals ſo groß wie im jetzigen Kriege Sie
beträgt 115 Proz Die gewaltige Jn anſpruchnahme der
öſterreichiſchen Werke hat dieſe veranlaßt mit erheblichen
Aufträgen an die deutſchen Werke heranzutreten um Roh
material und Halbfabrikate in genügendem Maße zu er
halten Auch in anderen Jnduſtrien Oeſterreichs und Un
garns iſt die Geſchäftslage gut Die Sparkraft der Bevölke
rung iſt außerordentlich und ſowohl die Sparkaſſeneinlagen
wie die Depoſiten bei den Banken ſind nennenswert ge
ſtiegen Unter ſolchen Umſtänden können die Finanzverwal
tungen mit Ruhe den Kriegsanleiheranſprüchen entgegen
ſehen Es iſt erſtaunlich was OeſterreichUngarn in dieſem
Kriege an Geld aufgebracht hat Schon ſeit längerer Zeit
wird die Wiener Börſe von dieſer günſtigen Wirtſchafts
entwicklung lebhaft beeinflußt Vor ungefähr vier Wochen
hieß es daß der Effektenverkehr auf eine breitere und
ſicherere Baſis nach deutſchem Muſter geſtellt werden ſoll
Jnzwiſchen iſt man in dieſer Hinſicht anſcheinend einen kräf
tigen Schritt vorwärts gekommen Die Wiener Börſen
kammer will die Wiedereröffnung für Bargeſchäfte demFinanzminiſter vorſchlagen Dieſe Wiedereröffnung ſoll ſo
eingeleitet werden daß die ſchwebenden Geſchäfte ſoweit ſie
Dividendenpapiere betreffen auf eine dem jetzigen vielfach
höheren Kursſtande entſprechende Baſis geſtellt werden Es
iſt zu wünſchen und zu hoffen daß mit der Wiedereröffnung
die Effektentreiberei aufhört die mit dem Aufſtieg des
Kriegsgeſchäftes in Wien ebenſo ſtattgefunden hatte wie in
Berlin Damit leiten die Börſen zum regulären Geſchäfte
über jedenfalls ſind ſie darauf gerüſtet Es konnte nicht
ſein daß ein umfangreicher Effektenverkehr ſich hinter dem
Vorhang abſpielte Solidität iſt die erſte Vorausſetzung allen
Börſenhandels Allerdings iſt ja die Regſamkeit des in
offiziellen Effektenhandels inſofern günſtig geweſen als die
kleineren und mittleren Bankfirmen einigermaßen aus ihren
Schwierigkeiten herausgekommen ſind Aber das Publikum
hat davon ſicherlich nicht immer nur Nutzen gehabt und die
Börſe iſt weniger im Jntereſſe der berufsmäßigen Spekula
tion als im Intereſſe der Bevölkerung da

Der Krieg ſtößt des öfteren auf finanzielle Fragen und

Schwierigkeiten an die man bei Beginn der militäriſchen

beiſpielsweiſe die Regelung der ſerbiſchen Bank
notenfrage Die ſerbiſche Regierung hat in ganz un
verantwortlicher Weiſe das Land mit Papiergeld über

wemmt Dadurch trat naturgemäß eine ſtarke Entwertung
eſes Umlaufsmittels ein Auch die Verbündeten Serbiens

haben nichts dazu beigetragen der ſerbiſchen Bevölkerung
aus dieſer rer Kalamität zu helfen Die bulgariſche
Regierung hat ſich vergeblich bemüht die ſerbiſche Regierung
u einer Ordnung der Währungsverhältniſſe zu veranlaſſen
m die Schwierigkeiten zu beſeitigen beruft jetzt der Gou

verneur der bulgariſchen Nationalbank die Vertreter der
Auslandsbanken in Sofia zu einer Konferenz in der als
geltender Wert die Hälfte des Banknotenwertes vorgeſchlagen
werden ſoll Wenn der Krieg erſt einmal zu Ende iſt werden
noch ſehr viel währungstechniſche Kriegseigenheiten zu über
winden ſein Es iſt beſtimmt anzunehmen daß die deutſche
finanzielle Organiſationskraft bald mit der Ordnung der in
Betracht kommenden Verhältniſſe fertig wird

Eine Frage die man verhältnisn äßig r in der
Oeffentlichkeit beſprochen hat iſt die Frage des Krieg s
transportes Man weiß bei uns in welch vorzüglicher
Weiſe die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen das Transport
problem gelöſt haben ſo daß ſowohl die militäriſchen An
forderungen wie auch die u des privaten Per
ſonen und Güterverkehrs glatt erledigt werden konnten
Anders ſieht es jedoch damit in Rußland Jtalien und Frank
reich aus Aus Jtalien kommen immer lebhaftere Klagen
über ein Verſagen der Transportorganiſation Die Eiſen
bahnen ſind zum großen Teil nur eingleiſig laufen auf
ſchwachem Unterbau und haben ſehr wenig rollendes Mate
rial Auch in Frankreich macht ſich ein ſtarker Mangel an
rollendem Material bemerkbar Darunter leidet beiſpiels
weiſe der franzöſiſche Warenverkehr mit der Schweiz Die
Folge iſt ferner eine allgemeine Teuerung in Frankreich
gegen die man in letzter Zeit beſonders in franzöſiſchen
Arbeiterkreiſen heftig proteſtiert hat Die Landwirtſchaft
Frankreichs leidet infolge der Transportſchwierigkeiten unter
Futtermittelnot die Händler können die Verträge nicht er
füllen und die Speſen laufen ins Rieſenhafte Man ſieht
von welch außerordentlicher Wichtigkeit eine gute Trans
portorganiſation im Kriege iſt und wir können nicht glück
lich genug ſein daß wir nicht unter einem Eiſenbahnjammer
zu leiden haben wie er im Vierverbande herrſcht

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 17 Dezbr Amtlicher Kriegsbericht vom
16 Dezember Abgeſehen von Angriffsverſuchen im Gebiet

jeOperationen nicht gedacht hat Eine ſolche Schwierigkeit tet egenheit genommen Die Beſatzungftiger dreitägiger Artillerietätigkekt und bei a
attnach energiſchem Widerſtand den Berg faſt verluſtlos go

räumt Roch ſtärkere Angriffe ſowohl der Artillerie al
auch der Jnfanterie gegen den Monte Nozzolo ſcheiterten
im Feuer der ſchwächeren h diedurch ein gutgeleitetes Artilleriefeuer unterſtützt wurde Die
Nozzoloſtellung blieb ganz im Beſitze der Oeſterreicher Die
Jtaliener erlitten große Verluſte und haben am
13 Dezember früh weitere Angriffsverſuche eingeſtellt Nur
ihre ſchwachen Geſchütze gaben ab und zu Lebenszeichen
Heute ſchoſſen ſie das ſchöne Daone in Brand Die Angriffs
front iſt ſehr ſteil geweſen Die Stürme erfolgten im chutze
von Nebel und Nacht Seither fiel Neuſchnee Das Wetter
iſt prachtvoll und die Stimmung hier iſt ausgezeichnet

Es iſt ein langer Weg nach Trieſt
e B Lugano 17 Dezember Der Miniſter Barzilai

äußerte ſich in einer Gedenkrede bezüglich der Stadt Trieſt
es ſei bis dahin leider noch ein langer Weg Viele Anſtren
gungen und Opfer ſeien noch erforderlich

C

Heereslieferungs Skandal

WTB Paris 16 Dez Die ſchonungsloſen Enthüllungen
die der Abgeordnete Simyan in der Kammer über den
Skandal bei den Heereslieferungen machte beſchäftigen die
geſamte Preſſe Die Humanits ſagt Jn dem Maße wie
der Redner in dem Vortrage ſeiner Anklageakten fortſchritt
wuchs die Beklemmung über die Schande und Schmach welche

die Aufdeckung ſolcher Skandale über unſer Vaterland das
das Opfer einer ſolchen Verwaltung iſt bringen muß Alles
trug ſich zu als das Parlament ausgeſchaltet war

Die anderen Blätter äußern ſich in demſelben Sinne
Simyan hatte in faſt vierſtündiger Rede unter ge

naueſter Anführung der peinlichſten Unterſuchungen in der
geſpannt lauſchenden Kammer die ſenſationellen Ent
hüllungen gemacht

Der franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 17 Dezember Amtlicher Bericht von
eſtern nachmittag Die Tätigkeit der feindlichen Artillerieonte im Laufe der Nacht ab Unſere Batterien erwiderten

überall wirkſam namentlich zwiſchen Oiſe und Somme wo
unſere Schützengrabenkanonen ein deutſches Munit ionslager
vei Quennevières in die Luft ſprengten

England
weſtlich des Monte Coſtone gegen Oslavija und auf dem
Karſt die ſchnell vereitelt wurden gab die feindliche Jn
fanterie keine bemerkenswerten Zeichen von Tätigkeit Da
gegen dauerte die heftige Tätigkeit der feindlichen Artillerie
an die wie gewöhnlich dazu beſtimmt war Wohnungs
ſtätten beſonders mit weittragenden Batterien zu be
ſchießen Unſere Artillerie bekämpfte die des Gegners und
beſchoß Görz Ein feindliches Flugzeug warf einige Bomben
auf Strigno und Grigno im Sugana Tal wodurch leichter
Schaden angerichtet wurde

Eine italieniſche Schlappe
c B K u K Kriegspreſſequartier 17 Dezember An

der italieniſchen Front hat die Angriffstätigkeit nachge
laſſen Am 15 Dezember früh unternahmen unſere eigenen
Abteilungen im Flitſcher Becken einen Angriff auf die itali
eniſche Stellung weſtlich des Rapnilaz Die Jtaltener wur
den völlig überraſcht und zurückgeſchkagen Sie hatten
50 Tote und viele Verwundete Ohne einen einzigen Mann
Verluſt kehrten unſere Abteilungen mit 9 Gefangenen
zurück

c B Berlin 17 Dezember Der ſchweizeriſche Major
Tanner der den Kämpfen an der italieniſchen Front auf
öſterreichiſcher Seite ſolgt ſchickte folgendes Privattele
ramm Monte Nozzolo 15 Dezember Jch bin ſeit einigen
agen hier wo die Jtaliener am 8 Dezember eine e

Unternehmung einleiteten Die öſterreichiſchungariſche

Unbeantwortete Fragen im Unterhaus
WTB London 17 Dez Unterhaus Mac Namara

ſagte in Beantwortung einer Frage er könne den bereits ab
gegebenen Erklärungen über die Verteidigung Londons
gegen Luftangriffe nichts hinzufügen

Robertſon fraegte ob es richtig ſei daß ſeit dem
13 Oktober ſieben oder acht Luftangriffe miß
lungen ſeien

Mac Namara lehnte es ab zu antworten
Er ſagte ferner in Beantwortung ſeiner Frage die Ueber
tragung der r Londons auf das Kriegsamt
werde bald ſtattfinden Admiral Scott behalte das Artil
lerie Kommando bis die Uebertragung vollendet ſer Seine
weitere Verwendung ſei noch unentſchieden

Markham fragte ob das Auswärtige Amt ſeit ſeiner
öffentlichen Bekanntmachung vom 9 September daß die
Operationen an den Dardanellen einen
großem Erfolg nahe wären der eine außerordentliche
Wirkung auf alle Weltteile haben würde amtliche Jnfor
mationen erhalten habe die es dem Parlament vorenthalte

Lord Robert Cecil antwortete Das Auswärtige
Amt erhielt keine Der Eindruck der durch jene Ankün
digung erweckt wurde war leider durch die Tatſachen nicht
gerechtfertigt Redner ſagte in Beantwortung einer weiteren
Frage die Truppen bei Hamadan ſchienen aus 8000 Jrregu
lären und 3000 rebelliſchen Gendarmen zu beſtehen und

Vorſtellung am Monte Vies wurde von ihnen nach äußerſt
einen entſprechenden Vorrat an Gewehren Maſchinen
gewehren und Munition zu beſitzen

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von ESricg Grupe Lörcher Mannheim

70 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er beſtaunte im ſtillen ihre Selbſtbeherrſchung die ſie

zerade ihm gegenüber jetzt bewahrte Aber ſie war in dieſen
Wochen nach dem Schwanken und Taſten innerlich feſt und
ſtill geworden

Wiſſen Sie die Bekanntmachung des franzöſiſchen Platz
kommandanten daß jeder der einen Deutſchen mit Wiſſen
in ſeinem Hauſe beherbergt ſtandrechtlich erſchoſſen wird

Jch kenne die Bekanntmachung nicht denn ich habe
mein Haus ſeitdem Schoßweier wieder in franzöſiſchem Be
ſitz iſt nur ein einziges Mal und zwar an jenem Abend
an dem mein Vater erſchoſſen wurde verlaſſen

Das entſchuldigt nicht die Tatſache daß Sie dieſe Wag
halſigkeit begangen haben

Sie ſtand noch immer an der Tür zwiſchen beiden
Zimmern immer noch eine große Entfernung zwiſchen ſiund ihm laſſend Aber ſie lehnte ſich unbewerkt wie na

einem Halt ſuchend an den offenen Türrahmen nun gewann
ſie die Ueberzeugung daß Aims Duchätel mit ihrem Leben
mit dem Leben ihres Bruders ſpielte um einen fürchter
lichen Druck auf ſie auszuüben

Eine Waghalſigkeit Es war meine Pflicht Aus be
onderen T ilten gründen konnte er nicht in das Haus
meiner Eltern zurückkehren Ebenſowenig konnte er im
Hotel zum goldenen Ring bleiben So war ich als ſeine

Schweſter die nächſte Bedenken Sie daß es mein einziger
Bruder iſt Und dann ſetzte ſie etwas leiſer und dringender
hinzu Und bedenken Sie auch daß er einſt ein Spielgenoſſe
von Jhnen war daß auch er unſere Kinderzeit geteilt hat

Jhr Ton traf ihn ins Herz Jn dieſem Augenblick
wußte er wie er ſie liebte Er war hergekommen gewappnet
mit Bitterkeit mit dem Wunſche ſich an ihr zu rächen und
ſie mit ſeinem Plane niederzuzwingen Deswegen näherte
er ſich ihr jetzt und ſagte in einem anderen Tone der faſt
veich und bittend wurde

Wohl denke ich daran Berte Und deswegen kam ich
heute hierher Deswegen habe ich bi ianders die Ungeiegenhe t mitgeteilt h b en
dem Kommandanten die ganze Angelegen zu verſchleiern

und anders darzuſtellen ſo daß keine Unterſuchung ſtatt
findet Jch e es in der Hand daß Sie in keiner Weiſe
mit dieſer Affäre beläſtigt werden an kann viel wenn
man will Berte

O ich bitte Sie Aimé ich bitte Sie um meines Bruders
willen ſchlagen Sie jede Unterſuchung nieder

Ein wärmerer Ton klang plötzlich unter ihrer Angſt
wieder zwiſchen ihnen auf ie ſie bitten konnte UAnd
wie ſchön ihre Augen waren als ſie jetzt erregt und bittend
zu ihm hinüber ſah Da r er ſt ſein Ziel mit dem er
hierhergekommen wieder feſt vor Augen

Alles kann ich für Sie tun Berte alles Aber nichtum Jhres Bruders willen Denn im Kriege gibt es ſelbſt
zwiſchen Freunden keine Schonung und keine Nachſicht Aber
um Jhretwillen Berte Wenden Sie ſich mir wieder zu
Legen Sie dieſen Widerſtand ab und ſeien Sie wieder ſo
gütig gegen mich Laſſen Sie Jhr Herz ſich wieder mir ſo
öffnen wie wir kürzlich in Paris in der lauen Sommernacht
durch die Champs Elyſée gingen Verſuchen Sie nichtse Berte denn ich habe zu deutlich gefühlt daß Sie
ſich damals mir zuwandten und daß es wie ein leiſes fernes
Glück zwiſchen uns beiden u eben begann ein Glück
deſſen Melodie bis in unſere Kinderzeit zurückklang

Sie hielt den Kopf J damals in Paris alsſie ſo ganz von ſeinem Einfluß befangen war als ihr Herz
noch wie eine ſehnſüchtig der Liebesſonne ſich entgegen
dehnende Blume dagelegen Trug ſie nicht ſelbſt Schuld
daran wenn ſeine Bewerbungen nicht aufhörten Hatte ſie
Peirſt nicht Grund ihm zum Hoffen gegeben War ſie nicht
elbſt ſchuld daß er es immer wieder wagte ſich ihr zu

nähern
Und weil ſie ſchuldig war mußte ſie das alles jetzt durchkämpfen Das war die Vergeltung die ſie ſich gitt n

ſchreiben hatte Aber jetzt war ſie feſt und klar geworden
Nichts durfte ſie mehr von ihrer einmal gewonnenen Ueber
zeugung abbringen Nichts Selbſt nicht die Rückſicht und
die Sorge um Louis

Jch kann Sie nicht bitten auf mich Rückſicht zu nehmen
denn niemals kann ich Jhnen wieder vertrauen Was
ich Jhnen damals in der Nacht nach dem Tode meines Vaters
agte das h noch heute für mich unſere Wege trennenfür ewig Aims denn Sie haben die Sten überſchritten

ie Sie al Ehrenmann r ttenDann er zögerte noch einen Augenblick weiter zu

S War es ob es ihm ſelbſt ſchwer würde oder um
urch dieſe Spannung einen größeren Druck auf ſie auszu

üben Dann Berte kenne ich auch keine Rückſicht mehr
auf ren Bruder

n langes Schweigen entſtand Mit keinem Wort
raffte ſie ſich mehr zu einer Bitte auf Dieſen Mann konnte
ſie nicht mehr bitten Nie in ihrem Leben ſelbſt wenn es
galt andere zu erretten Um dieſen Preis nicht nein nicht
um dieſen Preis JNun wo er eben ihr dieſe Bedingung enthüllt unterder er vielleicht ihren Bruder zu ſchonen geſucht brach für
ſie alles ar zuſammen was ſie je für ihn empfunden
und durch ihre Kindheitserinnerungen mit ihm noch ver
bunden Weltenfern war er ihr jetzt durch dieſe Zumutung

gen neuen Druck den er auf ſie hatte ausüben wollen
erückt2 Umſonſt wartete er auf ein Einlenken von ihr auf ein

Bitten um ihres Bruders willen S Ausflüchte die ſie
e würde die Frauen verſtanden ſich doch ſonſt
o gut aufs Parlamentieren Aber ſie rührte ſich mit keiner
Muskel Da ſah er daß er mit ſeinen Mitteln weiter auf
ſie drücken mußte Die Brutalität des Mannes wurde in
ihm wach Wenn ſie ihn nicht liebte dann ſollte ſie ihn
fürchten lernen

Er wollte ihr ſchon zeigen wer von ihnen beiden der
Stärkere war

Sie tragen die Konſequenzen Jhrer Weigerung
a

Sie wiſſen jetzt daß ich Sie mit Jhrem Bruder ge
fangen nehmen laſſen werde

Ein kurzes Schweigen Dann ſagte ſie immer wieder
mit dem abwehrenden ſicheren Tone Jal Tuen Sie
was Sie nicht umgehen können und was Sie mit Jhrem
Gewiſſen glauben vereinbaren zu können

Da ſtraffte er 5 auf und nahm ſein Käppi in die Hand
Noch einmal flog ſein Blick zu ihr hinüber Er hatte es
vollkommen in der Gewalt dem Kommandanten die Ange
Legenheit ſo darzuſtellen wie es ihm g Zu grell machte
er es nicht Erſchießen ſollte man dieſes ſchöne geliebte
junge Weib nicht wie es t va dem Geſetz geſchehen
können Nein dieſes geliebhte junge Leben durfte noch nicht
eingeſargt werden er in ſeine Gewalt wollte er es
bringen mit dem Recht und mit den Mitteln die der Krieg
ihm lieh Und hoffen wollte er immer weiter hoffen
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Lloyd George über das Munitionsgeſetz
WTB London 17 Dezember Lloyd George ſprach im

Unterhauſe über die Wirkungen des Munitionsgeſetzes Er
ſagte das Munitionsgeſetz ſei ein Erfolg Wenn
Streike in den Munitionswerken vorkamen ſo habe kaum
einer mehr als eine Fabrik in derſelben Zeit betroffen Nur
drei größere Aufſtände hätten fünf Tage gedauert und auf
ehört ſobald ein Verfahren angeſtrengt und Geldbußen

verhängt waren Ein Streik in einer Admiralitätswerft
habe ernſthaft zu werden gedroht aber die Leute ſeien zur
Arbeit zurückgekommen nachdem Geldſtrafen verhängt wor
den ſeien Die Zahl der Munitionsarbeiter betrage 1 bis

Millionen Nur 2000 3000 Strafverfolgungen gegen
Arbeitnehmer und einige hundert gegen Arbeitgeber hätten
tattgefunden

Die engliſche Regierung und die hohen Getreidepreiſe

c B Berlin 17 Dezember Jn der r
vom 9 Dezember 1915 erklärte der engliſche Handelsminiſter
Mr Runciman daß der Preis für nord amerikaniſchen Weizen
in London heute um 26 Schill für ein Quarter alſo um
etwa 110 Mk die Tonne und der Mehlpreis in London um
20 Schill für den Sack d h etwa 16 Mk für den Doppel
zentner höher ſei als vor zwei Jahren Die An elegenheit
unterliege der dauernden Aufmerkſamkeit der Regierung
die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen ſei jedoch nicht wünſchens
wert da eine ſolche Maßnahme die Zufuhr ungünſtig be
einfluſſen müſſe e

Die Sorgloſigkeit der engliſchen Provinz
WTB London 17 Dezember Ein neutraler Journaliſt

veröffentlicht in der Daily Mail ſeine Eindrücke über eine
Reiſe in der Provinz Er fand daß alle Kreiſe den Krieg
als etwas ſehr Fernliegendes betrachten und daß das Jnter
eſſe für auswärtige Angelegenheiten fehlte Er ſagte jeder
den er traf ſei vergnügt geweſen daß Deutſchland anderes
zu tun habe als England Konkurrenz zu machen Viele
Arbeiter betrachteten den Krieg als ein Glück Es herrſche
eine ſtarke Tendenz den Ernſt der militäriſchen Lage nicht
zu beachten

Der neue engliſche Oberfehlshaber farbenblind
c B Rotterdam 17 Dezember

Die engliſchen Blätter erinnern daran daß der neue
Befehlshaber der engliſchen Truppen in Frankreich Sir
Douglas Haige an Farbenblindheit leide und des
halb früher von den Aerzten für dienſtuntauglich erklärt
wurde Der Herzog von Cambridge verwendete ſich aber
für ihn und ſo wurde er der Armee erhalten Die Preſſe
bemerkt weiter daß Haige in den Depeſchen Frenchs über die
Schlachten an der Aisne und bei Neuve Chapelle ehrenvoll
erwähnt wurde Evening Standard meint daß man den
Rücktritt Frenchs allgemein bedauere Dennoch ſei es zu be
wundern daß ein Mann in ſeinem Alter die Kraft veſaß
die Strapazen der letzten 17 Monate zu ertragen

Aegypten
Der unpaſſierbare Suezkanal

W B London 17 Dez Daily Telegraph ſchreibt Die
holländiſchen Reeder können alle Verluſte und Unbequem
lichkeiten die ſie dadurch erfahren daß ſie den Weg um das
Kap ſtatt durch den Suezkanal nehmen den Deutſchen zu
ſchreiben Der Feind der an einer günſtigen Entſcheidung
auf dem Hauptkriegsſchauplatz verzweifelt machte einen
Vorſtoß in einer neuen Richtung Er traf die Neutralen
indem er die britiſchen Jntereſſen bedrohte

Es iſt echte engliſche Unverſchämtheit die Neutralen
mit dem Hinweis auf die Unpaſſierbarkeit des Suezkanals
der doch Kriegsgebiet geworden iſt aufreizen zu wollen
während doch England ohne Notwendigkeit die Neutralen
bedrängt wo es nur kann

e

Franzöſiſche Unterhaltsſorgen
Jmmer noch erzählt die franzöſiſche Preſſe ihren Leſern

daß Deutſchland am Hungertuche knabbere Sie täte beſſer
ſich um die eigenen ÜUnterhaltsnöte zu kümmern die um ſo
peinlicher ſind als es faſt an jeder Organiſation fehlt
Nachdem es erſt ſo ausſah als ob Frankreich nur ſtellenweiſe
Unter Teuerung und Knappheit litte erfährt man jetzt von
einer allgemeinen Lebensmittelnot und noch von anderen
wirtſchaftlichen Bedrängniſſen Jn Paris wurde kürzlich
in einer großen vom ſozialiſtiſchen Aktionskomitee und
vom Allgemeinen Arbeitsbund veranſtalteten Verſamm
lung ſehr kräftig gegen die Lebensmittelſchlamperei pro
teſtiert Die Redner verlangten ſchleunige Verſorgung des
ganzen Landes mit Fleiſch Getreide und Zucker alſo mit
den wichtigſten Nahrungsmitteln Ferner wurde eine Ve
ſeitigung der Mietzinsſchwierigkerten gefordert Frankreich
iſt alſo auch auf dieſem Gebiete in ſchweren Sorgen Man
wundert ſich über die Fahrläſſigkeit der Regierung die nicht
frühzertig gegen Mängel auſtrat die ſich ſchon zu Anfang
des Krieges vielfach zeigten und ſelbſtverſtändlich immer
größer werden mußten Es iſt das dieſelbe behördliche Sorg
Hügkeit die wir beiſpielsweiſe in der Verwaltung der
Deeresdepots des franzöſiſchen Santtätsweſens und nicht
zuletzt bei den ſtaatlichen Finanzgeſchäften finden Die Re
gierung mußte umſomehr um die Lebensmittelregelung be
Hrat ſein als wichtige und weite Nahrungsſtrecken von den
Futſchen Truppen beſetzt ſind Aus erheblich verringerter

Grundfläche iſt erne verhältnismäßig viel zahlreichere Be
völkerung zu ernähren Es fehlt ein weſentlicher Teil der
Ernte es fehlen umfangreiche Viehbeſtände Gemüſe Wein
uſw Das hätte eine vorausſchauende Regierung frühzeitig
berückſichtigt Der franzöſiſche Bauer und vielfach auch der
franzöſiſche Bürger iſt ziemlich genügſam Wie ſchlimm muß
es alſo um die Vorräte ſtehen wenn dringend Hilfe verlangt
wird Die jetzigen Vorgänge ſind übrigens recht bezeich
nend für den Grad der Beihilfe die der Bundesgenoſſe Eng
land keiſtet Als England mit großem Pomp den Aufkauf
ganzer Ernten und rieſiger Zuckermengen ankündigte hatte
man erwartet es würde davon auch den Franzoſen genügend
abgeben Das iſt ihm aber gar nicht eingefallen Das ver
ältnismäßig Wenige was England geliefert hat ließ es
ich mit Rieſenpreiſen bezahlen So war es und iſt es mit
Lebensmitteln ſo mit Kohlen Dafür wurde aber in Eng
ferd eine große Abſtinenzbewegung eingeleitet die dem
a söſiſchen Weinhandel das Geſchäft verdirbt Alle Klagen
aben nicht geholfen Es fehlt unter den Bundesgenoſſen
g Austauſcheinigkeit es fehlt in den einzelnen Ländern
es Vierverbandes an Organiſation Jedes ſchlampert für

ſich dahin und läßt Jas andere ſelig werden Das nennt
man Entente

a

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Japaniſche Spione in Bulgarien
c B Wien 17 Dezember

Nachrichten aus Adrianopel zufolge haben die bulga
riſchen Patrouillen zwiſchen Dedeagatſch und Porto Lagosmehrere japan i e Spione gefangen genommen Sie

an aus Rußland gekommen zu ſein um in Bulgarien
rbeit zu ſuchen Sie konnten ſich aber nicht ausweiſen

und bei der Durchſuchung ihrer Taſchen fand man bei ihnen
Landkarten und verdächtige Aufzeichnungen

Eine Anſprache des Kaiſers an der Strypafront
e B Wien 17 Dezember

Das Organ des Auswärtigen Amtes das Fremden
blatt berichtet Bei ſeinem Beſuche an der Strypafront
3 Kaiſer Wilhelm eine kurze Anſprache an die vereinigten

ruppen in der er u g ſagte daß er in Uebereinſtimmung
mit ſeinem hohen Bundesgenoſſen dem Kaiſer Franz Joſef
ſolange kämpfen werde bis die Feinde niedergerungen ſeien

Geſcheitert

WTB Chriſtiania 17 Dezember Der Miniſter des
Aeußern erfährt aus Montreal daß das norwegiſche Motor
ſchiff Kwango bei Magdalena Jsland am 12 Dezember
vollſtändig geſcheitert iſt

T U Aus em Haag 17 Dez Lloyds meldet Der engliſche
Fiſchereidampfer Caſſiopeia wird als verloren betrachtet

Verſtärkung der perſiſchen Streitkräfte
T U Konſtantinopel 17 Dez Das perſiſche Parlament

hat einen Geſetzentwurf angenommen wonach der Regierung
die Aufſtellung eines 100 000 Mann ſtarken Heeres bewilligt
wird

Deutſches Reich
Eine Genugtuungsforderung der deutſchen Ueberſeefirmen
Auf Veranlaſſung der Vereinigung deutſcher Ueberfeer Sitz

Frankfurt a iſt von einer großen Anzahl intereſſierter Firmen
dem Reichskanzler eine Eingabe folgenden Jnhalts überſandt
worden Die unterzeichneten Ueberſeefirmen halten es zur Wah
rung des deutſchen Anſehens im Auslande für erforderlich daß die
feindlichen Mächte im Friedensſchluſſe gezwungen werden überall
da wo das Anſehen des Deutſchtums in deutſchen und fremden
Kolonien mit direkter oder indirekter Unterſtützung der feindlichen
Behörden durch entwürdigende Behandlung Deutſcher während
des Krieges herabgeſetzt und geſchädigt worden iſt in einer
offiziellen Form Genugtuung derart zu leiſten daß bei der ein
heimiſchen Bevölkerung das Anſehen des Deutſchtums voll und
ganz wiederhergeſtellt wird

c

Ausland
Hungersnot auf den Salomonsinſeln

c B Rotterdam 16 Dezember Den Times wird aus
Melbourne gemeldet daß auf den Salomonsinſeln 4000 Ein
geborene infolge der Dürre ver hungert ſeien Ganze
Dörfer ſeien entvölkert und es ſei niemand m der
die Toten begraben könne Dazu ſchreibt der Bei
dieſer Meldung handelt es ſich augenſcheinlich nicht um die
Gruppe von elf Jnſeln im Jndiſchen Ozean ſondern um eine
der Jnſeln im Archipel der Salomonsinſeln in Melaneſien
die bis zum Kriege Deutſchland und Großbritannien gemein
ſam gehörten Sie umfaſſen rund 80 000 Quadratkilometer
und haben über 350 000 Ureinwohner die zum Teil noch
Heiden und Menſchenfreſſer aber Landbauer und tüchtige
Schiffer ſind

Der Umſatz einer amerikaniſchen Heereslieferungsge ellſchaft
c B Wien 17 Dezember

Welch ungeheure Summen das amerikaniſche Waffen
geſchäft aus der alten in die neue Welt ſchafft zeigt eine
Meldung welche der Politiſchen Korreſpondenz von beſonderer
Seite zugeht Danach ſind in den letzten 4 Wochen von Ruß
land bei der Greenpoint Baſin and Conſtruction Company die
bereits 18 Unterſeebootszerſtörer dorthin geliefert
hat mehrere bedeutende Aufträge zur Herſtellung weiterer Zer
ſtörer eingelaufen ebenſo Beſtellungen aus England und Frank
reich Ein Auftrag zur Lieferung von Patronen im Werte von
50 Millionen Dollars wurde von Rußland erteilt Die neu
gegründete Midpale Steel Company hat mit Rußland einen
Kontrakt auf 3 Millionen Gewehre zum Preiſe von 3 Dollars
eine andere Geſellſchaft auf 10 Millionen Schrapnells geſchloſſen
Der Umſatz dieſer Geſellſchaft im Jahre 1914/15 belief ſich auf
J Millionen Dollars gegen 27 Millionen im vorhergehenden
Jahre

Halle und Umgebung

Halle den 18 Dezember 1915

Die Einführung der Butterkarte
hat unſere ſtädtiſche Teuerungsdeputation im Einverſtänd
nis mit dem Magiſtrat beſchloſſen Danach ſoll die Butter
verteilung in der Stadt ſo geregelt werden daß die ein
gehenden Mengen aller Buttergeſchäfte in Verbindung mit
der der Stadt Halle von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft zu
gewieſenen Butter gleichmäßig allen Haushaltungen zuge
führt werden Zu dieſem Zwecke werden Marken angefertigt
die in den Brotmarkenſtellen bei Entnahme der Brotmarken
zur Ausgabe gelangen und Gültigkeit haben für ein halbes
Pfund Butter in der Woche

Die KuchenVerordnung
Berlin 17 Dezember Die vom Bundesrat am 16 Dezbr

beſchloſſene Verordnung über die Bereitung von Kuchen tritt
Sonnabend den 18 d Mts in Kraft Einer unwirtſchaftlichen
Verwendung von Fett und Eiern anläßlich des bevorſtehenden
Weihnachtsefeſtes iſt damit inſoweit vorgebeugt als dies unter
den gegenwärtigen Umſtänden geboten erſcheint Andererſeits
wird unter der unerbeblichen Einſchränkung des Genußbedürfniſſes
vie unſere Bevölkerung im Intereſſe der Geſamtheit gewiß willig

auf ſich nimmt die Feſtesfreude unſerer Truppen im Felde nicht
zu leiden haben Jede Familie hat bisher ausreichend Zeit ge
habt den in gewohnter Weiſe zu bereitenden nahrhaften und
wohlſchmeckenden Kuchen an die Angehörigen im Felde zur Ab
ſendung zu bringen Spätere Zuſendungen würden ohnehin nicht
mehr rechtzeitig zum Feſt eintreffen

X Das Problem der Arbeitsloſigkeit
Vortrag im Bund zur Erhaltung und Mehrung

der deutſchen Volkskraft
Ueber das Problem der Arbeitsloſigkeit ſprach Frl Dr Lange

am Donnerstag abend im Auditorium maximum Die Rednerin
verbreitete ſich zunächſt allgemein über Weſen Umfang Auf und
Niedergang der Arbeitsloſigkeit vor dem Kriege und ſchritt dann
zum Thema Mit Kriegsbeginn verlor ſich die Arbeitsloſigkeit
mehr und mehr dadurch daß nach und nach mehr Männer ein
gezogen wurden hob ſich der Arbeitsmarkt und vergrößerte ſich
Unſere Eroberungserfolge in Oſt und Weſt machten mehr Arbeits
kräfte nötig ſo daß das feindliche Gebiet von Arbeitern beſetzt
werden konnte Das hat uns den Geſichtspunkt eröffnet daß es
in Friedenszeiten ſehr viele gab deren Arbeitsluſt zu wenig
ausgenutzt wurde

Die völlige Arbeitsloſigkeit fehlt dort wo Poſitionen vor
handen ſind Die Zünfte im Mittelalter unterdrückten alles nach
Möglichkeit und drängten die Draußenſtehenden zur Rum
ſchleicherei Bettelei und Landſtreicherei die aber beſtraft wurden
Noch 1770 drohte in Frankreich jedem 6 Monate langen Arbeits
loſen die Galeerenſtrafe

Die neue Zeit beginnt mit dem Techniſchen Es folgt in
Deutſchland die Gewerbefreiheit die Schwierigkeiten des Erwerbes
im Gefolge führt alſo die Arbeitsloſigkeit fördert Trotzdem die
charakteriſtiſche Verwendung von Maſchinen als der königliche
Weg in der Jnduſtrie bezeichnet wurde und wird bedeutete ſie
in der erſten Zeit des Maſchinenalters ein Zurückſtoßen Jmmer
wurden und werden menſchliche Kräfte abgeſtoßen Beiſpiele
die Schreibmaſchine der Poſtautomat Letzten Endes iſt zu be
achten daß durch die Maſchinen viele Heimarbeiten erſetzt
werden Eins allerdings gehört hierher Die Maſchinen ſelbſt
werden wieder von Arbeitern hergeſtellt bei der Bedienung der
Maſchinen aber wird eine geringere Zahl von Arbeitern benötigt
dafür aber jſolche die intelligent pünktlich flink ſind d h
Arbeiter verwendet die allgemein umfaſſend gebildet ſind

Die neue Zeit beeinflußt unſere Frage Durch Eiſenbahn
und Dampferverkehr wird die Weltproduktion geregelt Der
Markt dehnt ſich daher ſind Kriſis Ueberproduktion und zu wenig
Abſatzgebiet Begleiterſcheinungen Der freie Arbeiter iſt alſo
ſchlechter daran wie der abhängige Sklave des Altertums Jn
den jungen zwanziger Jahren da der Arbeiter im Vollbeſitz ſeiner
Kräfte iſt erhält er auch die am höchſten bezahlte Stellung Die
Ausſichten verſchlechtern ſich mit zunehmendem Alter in den
vierziger Jahren findet der Arbeiter wenn überhaupt nur Tages
oder Stundenarbeit Dadurch wird die Kaufkraft der Arbeits
loſen geſchwächt und es entſtehen Verſchärfungen der Lage

Nun kann zur Beſſerung dieſes Zuſtandes der Vorſchlag der
Arbeitskürzung der halben Entlohnung der Arbeiter u dergl
mehr gemacht werden Nicht viele Arbeitgeber gibt es die ſich
dazu entſchließen können Wenn alle Unternehmungen einer
Branche zu einem Kartell eine Art Truſt zuſammengeſchloſſen
würden ſo könnte der Arbeiter zwar nicht an der Hochkonjunktur
teilnehmen aber er wäre vor Entlaſſungen ſicher Dieſen Vor
teilen ſtehen jedoch erhebliche Nachteile gegenüber Die Un
möglichkeit in jedem Gewerbe ein ſolches Kartell zu gründen

Modefabriken die ſtetigen Wechſel ihrer Erzeugniſſe aufweiſen
Kartellierte Betriebe erſchweren den Aufſtieg Ein Streik bei
ſpielsweiſe um Lohnerhöhung iſt unmöglich

Mit der Erwähnung der Aufſſtiegbewegung iſt der Punkt
gekommen die Arbeitsloſigkeit von innen zu beleuchten Bei
jeder Berufswahl fällt die Frage pekuniärer Mittel ins Auge
aus welcher Quelle ſie fließen kommt nicht in Betracht Dann
wird die Arbeit die perſönliche Freiheit ausſchaltet natürlich
nicht geſucht Auch kann man die Arbeiter induſtrieller Zweige
nicht zwingen aufs Land zurückzukehren das wäre nicht geeignet
dazu die Lage zu beſſern

Die Arbeitsloſigkeit in jüngeren Arbeiterſchichten beruht wohl
meiſtens auf Arbeitsunkenntnis und geringer Arbeitsfreudigkeit
Trunkſucht und Verbrechen würden in Wegfall kommen wenn
jeder Menſch richtig verwendet wird Der Wille eine Berufswahl
zu treffen der Berufung heißt mehrt ſich und hat die Steigerungder Perſönlichkeit zur Folge aber der Wunſch nach leichter freier
Arbeit ſpricht ſehr deutlich

Die Unternutzung der Arbeitskräfte wird zum Syſtem wenn
hohe Examina ſelbſt zur Ausführung minderer Arbeiten verlangt
werden ſie hätten Zweck wenn ſie ſoziale Sorgen verfolgten
Wenn aber jeder Lehrling hoffen kann einmal Meiſter zu werdenſo kann geholfen werden Durch welche Mittel Soll der Staat
die Arbeitsloſen beſchäftigen Er kann nicht jedem Arbeiter
Beſchäftigung geben die Kriſe würde verſchärft und eine Heilung
unmöglich gemacht Außerdem iſt beobachtet worden daß die
Niederlegung der Arbeit mit der ſtaatlichen Uebernahme der Be
triebe wuchs

Die ſo geprieſene Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit iſt nur
ſelten in einem intelligenten Volke möglich Mit der bloßen
Aufzählung der Arbeitsloſigkeitfragen Jſt die Arbeitsloſigkeit
verſchuldet oder unverſchuldet Soll ſie verſichert werden Soll
Staat oder Arbeitgeber die Verſicherung bezahlen Soll der Er
ſatz ſtandesgemäß ſein oder nur notwendiger Ernährung dienen
iſt nichts gewonnen Die obligatoriſche Verſicherung hat ſich nicht
bewährt hingegen haben die Selbſthilfe die Gegenſeitigkeitskaſſen
z B beim Deutſchen Buchdruckerverband Erfolg gehabt Es fällt
ins Gewicht daß nur 10 15 v H der Arbeiter in Gewezkſchaften
organiſiert ſind und dieſe nicht zum Eintritt gezwungen werden
können Alle ſozialen Ziele ſind erſt dann durchführbar wenn
beiſpielsweiſe die Säuglingsftage bekämpft wurde und die
Wohnungsfrage mit der Lohnregelung ihren Abſchluß findet
Die Arbeitsloſigkeit wirkt bei Revolutionen als treibende Kraft
ſie iſt ein Uebel das widerſpruchslos mit allen Mitteln aus der
Welt geſchafft werden muß

Der 5 kommunale Bezirksverein hielt ſeine diesjährige Haupt
verſammlung Donnerstag abend in Wickes Gaſtwirtſchaft ab Die
Mitgliederzahl beträgt 239 Die Jahresrechnung wies einen Um
ſatz von 463,64 Mk nach das verbleibende Barvermögen beträgt
427,17 Mk Jn den Vorſtand wurden durch Zuruf wiedergewählt
die Herren Rentier Günter zum Vorſitzenden Mittelſchullehrer
Pleß zu deſſen Stellvertreter Bauſekretär Wege zum Kaſſierer
Kaufmann Hienſche zum Schriftführer Rentier Höder Rentier
Freiberg und Schmiedemeiſter Schumann zu Beiſitzern Der Vor
ſtand ergänzte ſich ſogleich noch durch die Herren Bettels Ruhe
Schneegaß Walther Reißner Wiederwahl und Kaufmann
Aßmann Neuwahl Unter Verſchiedenem wurde zunächſt be
ſchloſſen demnächſt eine Beſichtigung des neuen ſtädtiſchen Hallen
ſchwimmbades und im Frühjahr eine ſolche des Gertraudenfried
hofes mit dem Krematorium vorzunehmen Die Angelegenheit
Bahnlinie Delitzſcher Straße über Diemitz nach der Berliner
Straße wurde kurz geſtreift Vorderhand werde man an die Aus
führung noch nicht gehen können Eine Erhöhung der Steuern
werde im neuen Etatsjahr unvermeidlich Was halbwegs an
Proiekten hintenangeſetzt werden könne ſolle zurückgehalten wer
den nur das Notwendigſte werde man ausführen e dem
Kriege müſſe allerdings für Arbeitsgelegenheit für die Zurück
kehrenden geſorgt werden

Die Saale iſt noch vollufrig und an einigen Stellen wie amneuen Pferderennplatz und an der Landesheilanſtalt Rietleben
etwas ausgetreten Das Waſſer fällt aber ſchon wieder

Jn Lehm und Sandgruben am Heiderand wurden in engen
Erdlöchern die ſich nach innen erweftern tellergroße Weſpem
waben gefunden Sie waren wie die einzelnen Zellen von den
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Tierchen aus abgenagten Holzfaſern ſo kunſtvoll wie Bienenwaben Aufenthalt wieder entfernen wollte machte er die unangenehme
gebaut Die jungen Weſpen waren ausgekrochen

Domgemeinde Morgen Sonntag 10 Uhr wird in der Dom
gemeinde nicht wie ſchon e n angezeigt Konſiſtoalrat
Joſephſon ſondern der Leiter unſerer Stadtmiſſion Paſtor
Winterberg predigen

Predigt Anzeigen
4 Advent 19 Dezember

Garniſonkirche Vorm 04 Uhr Gottesdienſt Paſtor Fries
St Norbert 8 Uhr Frühmeſſe 310 Uhr vHochamt mit Predigt

Ab 7 Uhr Andacht Wochentags 74 Uhr heil Meſſe Mittwoch
ab 724 Uhr Kriegsbittandacht

Schöffen gericht
Halle 16 Dezember

Kartoffelmehl in RoſtbratwurſtDer Handelsmann Oswald hatte ſich wegen Nahrungs
mittelfälſchung vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten
Er hatte auf 100 Pfund Fleiſch zwei Pfund Kartoffelmehl zuge
ſetzt Er wollte damit zweierlei erreichen Erſtens konnte er
minderwertiges Fleiſch verwenden weil dieſes durch den Zuſatz
wie gutes Fleiſch bindet außerdem aber erreicht man durch den
Zuſatz daß die Wurſt eine große Menge Waſſerzuſatz verdauen
kann ſo daß ein erheblicher Mehrverdienſt bei den hohen Fleiſch
preiſen entſteht Oswald gab an daß er nicht gewußt habe daß
kein Kartoffelmehl zugeſetzt werden dürfe Es wäre dies ſonſt
üblich Der Sachverſtändige führte aus daß es allerdings in
manchen Gegenden üblich ſei Kartoffelmehl zuzuſetzen doch müſſe
das dann vermerkt werden Das Gericht berückſichtigte alle dieſe
Umſtände und erkannte auf eine Strafe von 15 Mark da der
Angeklagte noch unbeſtraft ſei

Der verſchwundene Rahm
Der Milchhändler Koch aus Teicha hatte Milch bei ſich ge

führt die ſich bei der Unterſuchring als ſtark entrahmt darſtellte
Entweder war Magermilch zugefügt worden oder der Rahm war
abgenommen K mußte ſich jetzt wegen Nahrungsmittelfälſchung
verantworten Es hatte in dieſer Sache bereits ein Termin ſtatt
gefunden Damals war vertagt worden weil feſtgeſtellt werden
ſollte um was für Milch es ſich handle Heute behauptet der An
geklagte daß es Abendmilch geweſen ſei die er aus dem Keller
ſeines Lieferanten geholt habe Er wiſſe nicht ob jemand in
der Nacht den Rahm abgeſchöpft habe Bei der Bewelsaufnahme
ergibt ſich daß es möglich iſt daß K die Milch als er ſie aus dem
Keller holte nicht wie es die Vorſchrift erfordert umgeſchüttet
habe Dadurch iſt es möglich daß der Rahm nur in eine Kanne
m während die andere Kanne nur minderwertige Milch ent

ielt
Unter dieſen Umſtänden nimmt das Gericht nur Fahrläſſigkeit

an und verurteilt Koch zu zehn Mark Geldſtrafe
Hinterzogene Steuern

Antrag auf Nachzahlung von 26 Mill Mark
Bonn 16 Dez Jn dem Branntweinſteuerhinter

ziehungs Prozeß gegen den Spritfabrikanten Bötticher
aus Eitorf deſſen Buchhalter Janſen und den Angeſtellten
Lubanſki beantragte der Staatsanwalt als Strafe auf die
vierfache Höhe der hinterzogenen Steuer zu erkennen das
iſt bei Bötticher auf 13 124 792 Mark gegen Janſen auf
8302 492 Mark und gegen Lubanfki auf 4 822 000 Mark und
als Einſatzſtrafen anzuſetzen für Vötticher 18 Monate für
Janſen ſechs Monate für Lubanſkt vier Monate ferner auf
eine weitere ſelbſtändige Strafe zu erkennen gegen Bötticher
auf zwei Jahre und ſechs Monate Gefängnis gegen Janfen
auf ein Jahr Gefängnis gegen Lubanſki auf vier Monate
Hefängnis Ferner ſoll gegen Bötticher eine weitere ſelbſt
ſtändige Geldſtrafe von 5000 Mark verhängt und er als haft
ar für die Strafen und Koſten der beiden anderen erklärt
verden

Provinzial Nachrichten
v Apolda 17 Dez 200 000 wollene Militärweſten

hat das Kriegsminiſterium den hieſigen Wirkerfabriken in Auf
trag gegeben wodurch wieder auf eine längere Reihe von Wochen
lohnende Beſchäftigung verbürgt iſt

Delitzſch 17 Dez Jagdergebnis Jm KrippehngerJagdbezirk der von halliſchen Jägern gepachtet iſt wurden bei
der Treibijagd am 13 Dezember 602 Haſen und 10 Rehe erlegt
gegen 1037 Haſen 17 Rehe und 15 Faſanen im Vorjahre Mit

dem Aufgange der neuen Jagd geht der Jagdbezirk an neue
Pächter den Hotelbeſitzer Stinkel Halle und Genoſſen über

Erfurt 17 Dez Ein Feind der Vielſchreiberei
Vor der Erfurter Strafkammer hatte ſich am Dienstag nach
mittag ein ruſſiſchpolniſcher Arbeiter zu verantworten der ohne
ſchriftliche polizeiliche Genehmigung den Ortsbezirk Obertopfſtedt
nachts überſchritten ſich ſomit eines Verſtoßes gegen den ein
ſchlägigen Korpsbefehl ſchuldig gemacht hatte Durch einen Dol
metſcher ſagte der Ruſſe aus der Amtsvorſteher Kirchner hätte
geäußert Wenn ihr nur wiederkommt dann iſt es ſchon gut

Dies beſtätigte der Amtsvorſteher vor Gericht mit dem Hinzu
fügen Wenn ich da jedem der Ruſſen eine ſchriftliche Genehmi
gung geben wollte würde ich die ganze Woche über mit der
e ne e t Der rege der Strafkammer rügte

s Amtsvorſtehers De eklagt ßte freih J Der Angeklagte mußte frei
Mühlhauſen 16 Dez Heizungszulage fü iKriegerfamilien Der Magiſtrat und die Sinne

miſſion des Gemeinderats haben beſchloſſen daß jeder Krieger
familie eine Feuerungszulage von monatlich 3 Mark ausgezahlt
werden ſoll und zwar für die Monate Dezember Januar Februar
Salragers Es kommen jetzt etwa rund 2400 Kriegerfamilien in

V Pößneck 16 Dez Schenkung Der kürzlich verſt
5 oGerbermeiſter Heinrich Eckardt hat der Stadt zur e re

geſtaltung des BrezeltagKinderfeſtes 25 000 Mark vermacht

Sermsdorf 16 Dez Spende eines däniaares Herr F Lindberg Larſen und Frau V
Kopenhagen ſandten an das Liebeswerk 100 Mark mit folgendem
Begleitſchreiben Hiermit ſende ich 100 Mark und bitte dieſelben
nach Jhrem Gedenken als Liebesgabe anzuwenden wo es meiſt
notwendig iſt Viele Jahre habe ich in Deutſchland gelebt und
mich ſehr wohl gefühlt nie hat man mir merken laſſen daß ich

usländer war vielmehr wurde ich immer als guter Freund be
sagt et e e un 77 anzunehmen als

eit für deu üan See offene ſche Gaſtfreundſchaft Glück
Eisleben 16 Dez Stadtratswahl An Stelle des

7 n re r Pöſſel wurde in derrdnetenſitzung der Stadt it zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt dtverorvnere Dweterr

ZloWittenberg 16 Dez 2500 Mark geſtohlen Auder Rückkehr von einer Geſchäftstour ſtattete An rege gen
der Fleiſchermeiſter und Viehhändler Kramer aus Pieſteritz einem
Lokal an der Deſſauerſtraße hier einen Beſuch ab Zur Sicherheit
zohm K ſein Fahrrad an dem eine Ledertaſche mit 2800 Mark
Fnhalt befeſtigt war mit in das Lotal Als ſich K nach kurzem

Entdeckung daß die Taſche von dem Rade abgeſchnitten und mitdem Jnhalt verſchwunden war

O Sreyburg 16 Dez Saure Gurken Weih
nachtspakete Eine eigentümliche aber angenehme Be
obachtung macht man in dieſem Jahre mit den eingelegten Gurken
Sie ſind nicht wie ſonſt weich geworden ſondern ſchön hart ge
blieben Als Erklärung dafür gibt man an daß die Gurkenfelder
heuer nicht in der bisherigen Weiſe mit Chile Dünger der infolge
des Krieges fehlt beſtreut worden ſind Unſere Stadt hat dieſes
Sehekde Ven wieder 540 Pakete an unſere Vaterlandsverteidiger
geſandt

Gotha 16 Dez Ein 12 jähriger Dieb Der 12jährige
Schulknabe Hugo Lange aus Burgtonna der innerhalb dreier
Monate eine ganze Reihe Diebſtähle darunter Golddiebſtähle von
über 500 Mark begangen hatte wurde von der Strafkammer zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt

Lehke epeſchen

Der deutſche Geſandte bei Skuludis
WTB Athen 17 Dezember Skuludis wurde heute

vom deutſchen Geſandten beſucht Darauf fand Miniſterrat
ſtatt Die Wahlen am 17 Dezember werden in vollkommener
Ruhe erwartet Die Venizeliſten beſchränken ſich darauf
die Wähler zur Stimmenenthaltung aufzufordern

Die Kritik im italieniſchen Parlament
W B Bern 17 Dezbr Aus Berichten der Zeitungen

geht hervor daß die geſtrige Senatsſitzung in Rom ſehr
ſtark beſucht und ungewöhnlich bewegt war Zwei Reden
wurden beſonders beachtet nämlich die Guglielmo Marconis
und Berzelottis deſſen Kritik an der Regierungstätigkeit
angekündigt und erwartet war Berzelotti erklärte er ver
urteile nicht das nationale Ziel welches die Regierung ſich
geſteckt habe wohl aber den Gebrauch den die Regierung zu
der Erreichung desſelben von ihren Machtvollkommenheiten
gemacht habe Redner forderte für das Parlament das Recht
auf Prüfung der ausführenden Gewalt und fügte hinzu daß
in einem Lande das wie Jtalien konſtitutionell regiert
werde es nötig ſei daß die großen polttiſchen Akte wie Ab
ſchließung und Kündigung von Bündniſſen ohne voraus
gehende Prüfung der nationalen Vertretung unterzogen
werden Tatſächlich ſei niemals die Verbindung zwiſchen den
ausführenden Gewalten und den Landesvertretungen ſo kurz
und flüchtig geweſen wie ſeit Kriegsausbruch bis heute
Die beiden wichtigſten Dokumente der auswärtigen Politik
das Grünbuch und die letzte Rede Sonninos hätten bewieſen
daß ausgenommen von der Kriegserklärung die als bereits
beſchloſſen und unvermeidlich vorgelegt worden ſei kein ein
ziger entſcheidender grundlegender Akt wodurch das Schickſal
des Landes feſtgelegt wurde vorher dem Beſchluß des Parla
ments unterbreitet worden ſei Redner erklärte ferner der
von der Regierung angenommene Vorſchlag Molinas die
Kammer bis 1 März zu vertagen bedeute gegenüber der
großen Verantwortung die auf der Regierung laſte einen
allzugroßen Zeitraum Berzelotti beſchuldigte die Regie
rung die Veranwortlichkeit die dem Parlament zuſtehe auf
ſich genommen zu haben um ſie ſpäter auf das Parlament
abzuwälzen Redner fuhr fort Von dem Krieg den der
König als nationalen Erlöſungskrieg bezeichnete gingen wir
zu weiteren Kriegserklärungen über wodurch unſere Lage
auf Grund der Abmachungen mit den Alliierten immer enger
mit derjenigen der anderen kriegführenden Mächte verflochten
wurde Die letzte und wichtigſte dieſer Abmachungen näm
lich die Beteiligung am Londoner Vertrage wurde am Vor
abend der Kammereröffnung unterzeichnet und vom Miniſter
des Aeußern gleich mit einem anderen wichtigen Beſchluß
nämlich der italieniſchen Expedition nach Albanien zur
Unterſtützung Serbiens verkündet Die Regierung iſt alſo
vorgegangen rief der Redner aus indem ſie eine ungeheure
Verantwortlichkeit auf ſich nahm und das Schickſal und die
Zukunft des Landes aufs Spiel ſetzte Sie hielt die verant
wortlichen Fragen vom Parlament fern das nur davon zu
hören bekam als ſie bereits nicht mehr diskutabel waren da
ſie ſchon zur Tatſache geworden waren Nach einem Hinweis
auf England und Frankreich wo ſtändige Parlamentsaus
ſchüſſe in politiſcher diplomatiſcher und militäriſcher Be
ziehung die Arbeit der Regierung prüften wandte ſich der
Redner gegen die demokratiſche Preſſe die ſtatt das Land
zu unterrichten polemiſiere und der nationalen Aktion Direk
tiven gebe Bei Beſprechung der Zenſur bedauerte Berze
lotti daß die Rede Turatis im vergangenen Mai in der
Kammer wegen des Zenſurverbotes weder in den Zeitungen
noch im Buchhandel erſchienen wäre Berzelotti erklärte ſich
vollkommen einig mit den Jdeen Turatis obwohl er nicht
Sozialiſt ſei Schließlich ſagte Berzelotti Unſere Tätigkeit
verſchafft uns das Lob unſerer Alliierten um ſo mehr als
unſere Verpflichtungen gegen die Entente in direktem bei
nahe geometiſchem Verhältnis zu ihren diplomatiſchen und
militäriſchen Fehlern ſtehe

Marconi ſprach ſeine Freude darüber aus 73 Jtalien
dem Londoner Vertrage beigetreten ſei und wünſchte daß
dieſer Akt als ſicherer Zeuge eines vollſtändigen Zuſammen
arbeitens mit den Alliierten gelten könne

Schwierigkeiten des italieniſchen Buch und Druckerei
gewerbes

WTB Neapel 17 Dezember Laut Mattino ver
ſammelten ſich in der Neapeler Handelskammer die Ver
einigungen des Buch und Druckereigewerbes um gegen den
Papiermangel zu proteſtieren Es wurde beſchloſſen die
Fabriken zu ſchließen und den Verſuch zu machen durch die
Vereinigung aller italieniſchen Druckereien auf die Regie
rung einen größeren Druck auszuüben

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 17 Dez Amtlicher Bericht von geſtern

abend Beiderſeitiges Geſchützfeuer in einigen Abſchnitten
Belgiens im Artois zwiſchen Somne und Oiſe Jm Tale
der Aisne unternahmen wir geſtern ſüdöſtlich VPailly einen
glücklichen Handſtreich gegen eine vom Feinde beſetzte
Häuſergruppe und machten 15 Gefangene ohne einen Ver
luſt zu erleiden Auf dem linken Ufer der Aisne zerſtörte
unſere Wert Artillerie bei Ville au Bois mehrere Mauern
welche feindliche Vombenwerfer und Scharſſchützen ver
bargen Jn den Argonnen Minenkämpfe in der Gegend
von Vauquois wo die Entzündung zweier unſerer Minen
herde deutſche Schützengräben zerſtörte Jm Bois des Che
valiers richtete das gutgezielte Feuer unſerer Batterien be
deutenden Schaden in den feindlichen Schanzwerken und
Unterſtänden an und rief mehrere Prände hervor

Eugen Brinkmann
Stegfried Dyd

Belgiſcher Bericht Der Tag verlief ruhig an
der ganzen Front beſonders zwiſchen Nieuport und Dix
muiden Südlich dieſer Stadt beſchoß unſere Artillerie
wirkſam die feindlichen Batterien bei Steenſtrate Unſere
ſchwere Artillerie brachte Minenwerfer welche die franzöſi
ſchen Gräben beſchoſſen zum Schweigen

Orientarmee An unſerer geſamten Front
herrſchte Ruhe Vom Expeditionskorps an den Dardanellen
iſt nichts zu melden Die türkiſche Artillerie war im Laufe
des 15 Dezember weniger tätig Ein feindliches Flugzeug
das unſere Linien zu überfliegen verſuchte wurde von einen
unſerer Flugzeuge verfolgt und zur Flucht gezwungen

Türkiſcher Bericht
WTB Konſtantinopel 17 Dezbr Das Hauptquartier

meldet von der Dardanellenfront Bei Ari Burnu und Ana
forta Artilleriekämpfe wobei die feindliche Gebirgsartillerie
zum Schweigen gebracht wurde bei Seddul Bahr Minen
kämpfe in deren Verlauf dem feindlichen Feuer ein Ende
geſetzt wurde Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts
Wichtiges

Neue engliſche Schatzſcheine
W TB London 17 Dezember Die Bank von England

veröffentlichte vorgeſtern abend einen Proſpekt für die Aus
gabe von 5 prozentigen Schatzſcheinen die 1920 zum Pari
kurs eingelöſtt werden ſollen Der Ausgabepreis beträgt
100 Prozent Dieſe Schatzſcheine werden anſtatt Bargeld
bei allen zukünftigen Anleihen angenommen und im Be
ſize von Perſonen im Ausland frei von Einkommenſteuer
und jeder anderen ähnlichen Beſteuerung ſein Die Zinſen
werden voll und ohne Abzug ausgezahlt

Verſenkt
WTB London 17 Dezember Lloyds meldet Der

italieniſche Dampfer Port Said iſt verſenkt worden

Gefunden
W B Amſterdam 17 Dezember Handelsblad meldet

aus Rotterdam daß der für das belgiſche Hilfskomitee be
ſtimmte Dampfer Lavenpool aus Newyork im Kanal auf
eine Mine ſtieß und ſank Die Beſatzung wurde durch einen
britiſchen Kreuzer gerettet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Dezember Auch heute bildete ſich im freien
Börſenverkehr keine einheitliche Haltung heraus und der vor
herrſchende Zug des Marktes blieb wie bisher Geſchäftsſtille und
große Zurückhaltung Neue Gründe waren für dieſe Erſcheinung
nicht anzuführen Die Neigung beſtehende Engagements zu ver
ringern begegnet ſich ſtellenweiſe auch mit der Anregung zu
Leerverkäufen Dieſe letzteren vollzogen ſich heute wie berichtet
wird auf dem Gebiete der Rüſtungswerte wobei namentlich
Daimler Motoren aber auch Benz Horch Deutſche Waffenaktien
Rheinmetall und Rottweiler Pulveraktien ihren Preisſtand er
mäßigten Von ſchweren Montanwerten ſprachen ſich Bismarck
hütte und Oberbedarf als höher ferner Harpener Phönix Deutſch
Luxemburg und Helſenkirchen als feſt und teilweiſe angeregt aus
auch Oberkoksaktien behauptet Becker Stahlaktien lagen ebenſo
wie Eiſenwerk Thale matter Lindenberg Stahl Deutſche
Maſchinenfabrik Hindrichs Auffermann dagegen feſt Auer Gas
glühlicht und Renner Gerbſtoff ziemlich feſt Viktoria Fahrrad
ſchwach dagegen Wanderer Fahrrad höher auf den Abſchluß
Anziehend waren auch Deutſche Erdölaktien Schiffahrtsaktien
etwas feſter Von ſonſtigen Werten verkehrten Canadaagktien
niedriger Deutſche Anleihen weiter ſchwächer dagegen Balkan
werte und Japaner feſt Deviſen ruhiger und durchweg faſt
wie geſtern nur Holland etwas matter Tägliches Geld
322 Prozent Privatdiskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 17 Dezember Die Lage des Produktenmarktes
iſt unverändert und das Geſchäft bleibt außerordentlich ſtill Jn
Futterkartoffeln beſtand nur wenig Angebot Pferdemöhren ver
kehrten in leicht abgeſchwächter Haltung Maismehl ſtellte ſich
etwas teuerer Jm übrigen waren die Preiſe kaum verändert
Wetter Schön kalt Der HGetreidemarkt blieb ohne Notierung

Der Fortbeſtand der Linoleum Konvention geſichert Ueber
die Frage der Verlängerung der Deutſchen Linoleumkonvention
die mit dem 31 d Mts abläuft ſind bereits ſeit einiger Zeit Ver
handlungen im Gange die in den letzten Tagen fortgeſetzt worden
ſind Sie haben zu dem Ergebnis geführt daß der Fortbeſtand
der Konvention prinzipiell geſichert iſt Die Verlängerung erfolgt
auf derſelben Grundlage auf der die Konvention bisher beſtand
doch wird die Verlängerung gleich bis zum Ende des Krieges
vorgenommen werden Die Rheiniſchen Linoleum Werke Bedburg
bleiben außerhalb des Verbandes doch iſt eine Störung des
Marktes hierdurch nicht zu befürchten da das Werk bereit iſt die
Bedingungen der Konvention ebenfalls zu halten Jm Einklange
mit der Verlängerung der Konvention erfährt wie wir weiter
vernehmen auch der Verein der Linoleumhändler Berlins und der
Provinz Brandenburg eine Verlängerung bis zum Ende des
Krieges Die Geſchäftslage in der Linoleuminduſtrie wird aus
Fachkreiſen als weiterhin wenig erfreulich bezeichnet da das
e des Baugeſchäfts nur geringe Abſatzmöglichkeiten

ietet
Aktien Zuckerfabrik Linden Hannover Das Bankhaus Adolf

Meyer in Hannover hat wie in der außerordentlichen General
verſammlung mitgeteilt wurde für ein Konſortium mehr als
drei Viertel der Aktienmajorität erworben Der Betrieb wird
vorläufig in bisheriger Weiſe weitergeführt Später ſollen die
langjährigen Rübenlieferungsverträge auf die Aktien Zuckerfabrik
Neuwerk übertragen werden Ein Teil der entbehrlichen Grund
ſtücke iſt an die Hannoverſche Waggonfabrik Akt Geſ verpachtet
ſpäter ſoll der letzteren der geſamte Grundbeſitz zur Verfügung
geſtellt werden

Verleihung von Bergwerkseigentum Wie das Herzogl Sächſ
Bergamt zu Ohrdruf bekannt gibt iſt auf Grund einer kürzlich
eingelegten Mutung der Eiſenwerksgeſellſchaft Maximilians
bütte Aktiengeſellſchaft in Großkamsdorf mit dem Sitze in
Roſenberg das Eigentum an dem Eiſen und Mangangerz Berg
werk Marhütte I im Arlesberger Forſtbezirk mit einem Felde
von 366 200 Qm zur Gewinnung des in dieſem Felde vorkom
menden Eiſen und Manganerzes verliehen worden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 17 Dezember
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